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1. Begrüßung & Aktuelles aus der LKJ
(Dr. Christine Range, Geschäftsführerin)

• Stabilität in den Freiwilligendiensten Kultur und Bildung trotz Corona

- Lediglich eine Einrichtung musste Pandemie bedingt die Kooperation aufgeben

- Danke an die Einsatzstellen, die Solidarität mit den Freiwilligen zeigen und diese trotz 
finanzieller Engpässe weiter beschäftigen

- Solidaritätsfond der LKJ bietet finanzielle Unterstützung zur Zahlung der 
Einsatzstellenpauschale

- Personelle Stabilität bei der LKJ Sachsen

• Teilnehmendenzahlen in den Freiwilligendiensten spiegeln gewöhnliche Fluktuation 
wider (Stand 1.5.):
- 70 TN im FSJ (von ursprünglich 77)

- 72 TN im BFD (von ursprünglich 78)

• Es konnten neue Einsatzstellen dazu gewonnen und Kultur im ländlichen Raum weiter 
gestärkt werden
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Verbesserungen ab Jahrgang 2021/22

• Förderpauschalen pro FW wurden nach über 20 Jahren im Freistaat
erstmals erhöht (FRL vom 10.02.2021: Erhöhung von 150 auf 200 Euro)

• Ob und wieviel ausgezahlt wird, erfahren wir erst nach der 
Verabschiedung des Landeshaushaltes, frühestens im Juni

• Erhöhung des Taschengeldes von 340 auf 350 Euro. Sollte die erhöhte
Pauschale ausgezahlt werden, dann von 340 auf 360 Euro

Bereits in diesem Jahrgang ist die Nutzung des Azubi-Tickets möglich (48 Euro je 
Verkehrsverbund, jeder weitere 5 Euro)

➢ Ziel ist die Anwendung des Bildungstickets auch für FW
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Die LKJ als Träger

• Qualitätssiegel für die Programmgeneration 2021-2027 erhalten: LKJ als
unterstützende und koordinierende Organisation bei der Nationalagentur der 
Europäischen Kommission Jugend für Europa akkreditiert.

• Erfolgreiche Premiere mit dem digitalen Wettbewerb um den Kinderkunstpreis
2021 digital stattfinden und über 650 Einsendungen

• Bildungsarbeit im ländlichen Raum bleibt Schwerpunkt

• Projekte mit Schulen sind weiterhin leider nicht durchführbar

• Stolz auf erfolgreiche Lobbyarbeit: erstmals wird ein Budget zur Förderung der 
Jugendkunstschulen im Landeshaushalt eingestellt
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Resümee/ Ausblick

• Die Bilanz fällt trotz schwieriger Rahmenbedingungen gut aus

• Keine Kürzungen im neuen Doppelhaushalt im Bereich Kultur und 
Freiwilligendienste, teilweise sogar Aufwüsche (z.B. Kulturraumförderung)

• Wissen um die Probleme in Kommunen und Landkreisen, aber die Hoffnung, 
dass der Jubiläumsjahrgang 2021/22 - 20 Jahre FSJ Kultur - von Einbrüchen 
verschont bleibt

• Der derzeitige Stand der Bewerbungen - von Einsatzstellen und Freiwilligen -
lässt uns optimistisch nach Vorne blicken
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• Anlass: Ein Jahr Covid19-Pandemie - Zeit für einen Rückblick.

• Teilnehmende: insgesamt 98 Begleiter*innen von Freiwilligendienstleistenden 
im FSJ/BFD.

➢ Die Ergebnisse liefern einen sehr umfangreichen Einblick in die Begleitung der 
Freiwilligen der LKJ Sachsen e.V. und den damit verbundenen 
Herausforderungen

➢ Die vollständigen Umfrageergebnissen können hier eingesehen werden.

2. Präsentation der Umfrageergebnisse zur "Situation in den 
Einsatzstellen" (Nadine Berlt)
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https://forms.office.com/Pages/AnalysisPage.aspx?id=uLTaQ2GR30y5jv2Ln8ov0LFfjGyeF0pDv97a5KCnueVUNFM0ODg5RUxZRTlBNTI5TFQ1WERSWlNXMC4u&AnalyzerToken=ilAFsTnXn0w6CS7ub2sqZTVZo3zz5Ine


Wichtige Erkenntnisse

• Freiwilligendienstleistende arbeiten aktuell überwiegend im Wechsel zwischen 
Homeoffice und Präsenz in der Einrichtung, jedoch meist mit verringerten 
Arbeitspensum

• Die Erfahrungen aus dem ersten Lockdown konnten genutzt werden, um (neue) 
Aufgaben an Freiwilligendienstleistende zu übertragen, die im Homeoffice 
umsetzbar sind

• Viele Arbeitsbereiche der Einrichtungen stehen derzeit still, weshalb Freiwilligen-
dienstleistende nicht alle Erfahrungen sammeln können, die im Regelbetrieb 
möglich wären

• Es wurden aber auch neue Beschäftigungen gefunden wie z.B. der „Bufdi-Blog“, 
der einen Einblick in die Tätigkeit beim Filmfest Dresden bietet

• Es ist schwieriger persönlichen Kontakt zu den Freiwilligen zu halten, jedoch 
wurden dafür z.T. Strukturen geschaffen (z.B. regelmäßige digitale Jour fixe)
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https://www.filmfest-dresden.de/de/projekte/bufdi-blog


/ Weiterentwicklung

• Der Wunsch nach Präsenztreffen (zu Seminaren und Einsatzstellengesprächen) ist 
stark und diese sollen ermöglicht werden, sobald die Situation es zulässt

• Wegfallende Nebenjobs stellen einzelne Freiwillige vor existenzielle Heraus-
forderungen. Es bedarf Unterstützungsmöglichkeiten (neben dem Wohngeld) für 
Menschen, die aus finanziellen Gründen keinen oder erschwerten Zugang zum 
Freiwilligendienst haben.

➢ Ein Ehemaligen-Verein der BKJ befindet sich gerade im Aufbau und hat sich u.a. 
die Errichtung eines „Teilhabetopf“ zum Ziel gesetzt, aus dem 
Freiwilligendienstleistende finanzielle Unterstützung erhalten sollen.
Weitere Infos dazu gibt es hier.
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https://freiwilligendienste-kultur-bildung.de/ehemaliger-sein/


3. Infos aus der Freiwilligenvertretung
(Aaron Herrmann, Bundesverband Deutsche Liebhaber Orchester
& Heidi Meyenberg, Staatsschauspiel Dresden)

• Vorstellung der Ergebnisse einer Abfrage zur aktuellen Befindlichkeit der 
Freiwilligendienstleistenden

• Aktuelle Schwerpunkte der Landessprecher*innen:

- Bildungsticket „Freie Fahrt für Freiwillige“

- Taschengelderhöhungen

- Informationen zum Thema „Arbeitsrecht“ für Freiwillige

- Podcast „Raus ins Leben“

➢ Auf dem Blog „Engagiert dabei“ gibt es alle Infos von und für Freiwillige in 
Sachsen
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https://www.engagiert-dabei.de/blog/


4. Vermittlungsverfahren zur Besetzung des Jahrgangs 2021/22
(Inga Voigt)

• 15.01.2021: Bewerbungsstart für die Freiwilligendienste Kultur & Bildung an 
162 Einsatzplätzen in ganz Sachsen

• Neue Einsatzstellen 2021/22:
- Museum für Druckkunst & Gohliser Schlösschen (Leipzig),

- Deutsch-Sorbisches Volkstheater (Bautzen) &

- Sächsische Kinder- und Jugendfilmdienst e.V. (Chemnitz)

• Aktuell sind 30 Plätze ausgeschrieben (Stand 01.05.), für die sich Interessierte 
noch anmelden können

• Wie geht es weiter? Nach Förderzusage durch den Freistaat Sachsen erstellt 
die LKJ die Vereinbarungen (voraussichtlich Mitte Juni)

13



5. Jubiläum „20 Jahre Freiwilligendienste Kultur & Bildung“
(Inga Voigt & Ramona Strohwald)

• Am 01. September 2001 gingen die ersten 125 Freiwilligen* im Freiwilligen 
Sozialen Jahr Kultur an den Start

• Im kommenden Jahrgang 2021/22 feiert der Trägerverbund zwanzig Jahre 
Freiwilligendienste Kultur und Bildung
- Vom 18. - 21. Mai 2022 sind bundesweit regionale Feierlichkeiten geplant

- Ziel: wichtige Akteur*innen in den Freiwilligendiensten einzubeziehen und 
diese öffentlich zu repräsentieren

- Partizipationsmöglichkeiten: Teilhabe-Topf, Alumni-Netzwerk, Gründung eines 
ehemaligen Vereins, Freiwillige werden in die Planung der Feste mit 
einbezogen
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• Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums wurde von der LKJ Sachsen im März für 
Teilnehmer*innen im FSJ und BFD die „Ideen & Zukunftswerkstatt“ 
angeboten

• Ziel: Reflexion & Analyse der Freiwilligendienste Kultur & Bildung , um 
daraus Verbesserungsvorschläge zu generieren:

➢ Die Ergebnisse der Projekttage sind in diesem Padlet zusammengefasst
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Realität

Wo stehen die 
Freiwilligendienste?

Kritik

Welche Problemfelder & 
Hindernisse gilt es zu 

bewältigen?

Utopie

Wie kann sich Gesellschaft 
entwickeln und welche Rolle 
spielen Freiwilligendienste?

https://padlet.com/strohwald/ofoies0nd5ccoh6h


Digitale Pinnwand

In der Galerie der Freiwilligendienste Kultur und Bildung finden Sie:

• Beispiele von eigenen Projekten der Freiwilligen*

• Seminareinblicke

• Ergebnisse aus der Ideen- und Zukunftswerkstatt

• Fragenparkplatz

• Werbung für Angebote der LKJ Sachsen

• Näheres zur Arbeit der Freiwilligenvertretung
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https://www.taskcards.de/#/dashboards/523fd406-c548-4e32-bd48-1c2f3adc9a36?token=b09bd5c5-aefb-4164-b9be-c26aab3dd86b
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6. Austausch an Thementischen

o Tisch 1: Attraktivität der Freiwilligendienste erhöhen

o Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige

o Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

o Tisch 4: Austausch

18



Tisch 1: Attraktivität der Freiwilligendienste erhöhen
(Inga Voigt)

Begleiterinnen und Begleiter diskutierten mit Freiwilligen der Freiwilligenvertretung 
darüber, was ihnen und anderen Freiwilligen im Dienst wichtig ist. Gute Begleitung, 
Klarheit über Pflichtaufgaben und Gestaltungsspielraum sowie die Möglichkeit zur 
vorberuflichen Orientierung, benennen die Freiwilligen als entscheidend.

Oft genannte Aspekte wie mehr Taschengeld oder weniger Stunden stehen dieses Jahr 
nicht so sehr im Fokus der Freiwilligenvertretung.

Digitale Pinnwand
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https://www.taskcards.de/dashboards/f53c4d4a-e65a-4dd6-bbdb-35b559677028?token=a82ac8da-c49d-4959-876c-86b90fae4484


Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige
(Andrea Geyer)

Incoming für Staatsangehörige* der Europäischen Union

(und Menschen aus den assoziierten Staaten Norwegen, Norwegen, Island, Schweiz, 
Liechtenstein)

• Unkompliziert

• kein Visum

• können sich in jedem Mitgliedsstaat der EU aufhalten, um zu studieren, zu arbeiten oder 
zu leben.

• Anspruch auf Sozialleistungen
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Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige

Incoming aus Drittstaaten (Staaten, die nicht der EU angehören)

• Visum oder Aufenthaltserlaubnis wird benötigt

• Bewerber*innen aus Australien, Israel, Japan, Kanada, Neuseeland, Südkorea und den 
USA benötigen eine Aufenthaltserlaubnis zum Zwecke der Erwerbstätigkeit

• Personen, die nicht aus der EU oder einem der „privilegierten Drittstaaten“ kommen 
müssen vor Einreise und Antritt des Freiwilligendienstes ein Visum beantragen

➢ Beantragung im Heimatland bei der deutschen Auslandsvertretung 
(Deutsche Botschaft oder Deutsches Generalkonsulat)
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Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige

Was benötigen Freiwillige* für die Beantragung eines Visums?

• gültigen Reisepass

• Lebenslauf

• Antrag und die ausgefüllte Erklärung über die Richtigkeit aller Angaben im 
Antragsverfahren (Formular wird von der Botschaft ausgegeben)

• Motivationsschreiben mit Angaben zu beruflichen Perspektiven nach dem 
Freiwilligendienst

• von Einsatzstelle und Träger unterschriebene Vereinbarung über den 
Freiwilligendienst
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Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige

Weiterhin gilt es, Folgendes zu beachten:

• Die Freiwilligen* benötigen Grundkenntnisse der deutschen Sprache (Niveau A1)

• Teilnahme an gesonderten Interviewtermin (Präsentation der Motivation für den 
Freiwilligendienst und die Rückkehr in das Herkunftsland)

➢ Die Botschaft fragt bei zuständiger Ausländerbehörde vor Ort nach.

➢ Einsatzstelle kann im Vorfeld Kontakt mit der Behörde aufnehmen, um das 
Verfahren zu beschleunigen oder Verzögerungen vorzubeugen.
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Tisch 2: Zugangsbedingungen für internationale Freiwillige

Voraussetzung für ein Visum

• Lebensunterhalt muss gesichert sein (Stand 2021: 861 Euro/ Monat 
entsprechend dem BaföG-Höchstsatz), um den Aufenthalt in Deutschland zu 
bestreiten

• Der nachzuweisende Betrag reduziert sich um die in der Freiwilligen-
vereinbarung genannten Zahlungen oder Geldersatzleistungen, wie Taschen-
geld, Sozialversicherung, Unterkunft/Verpflegung

• Der Anspruch auf Erteilung eines Visums besteht nicht

• Ein Anspruch auf Leistungen aus den sozialen Sicherungssystemen (Wohngeld, 
Hilfen zum Lebensunterhalt) besteht nicht
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Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen
(Ramona Strohwald & Laura Böttger)

Es gibt unterschiedliche Barrieren

• Soziale: Vorurteile, Unwissen

• Institutionelle: Gesetze, 
Bildungssystem

• Physische/ Ökonomische: 
Treppen, Technisches

• Kommunikative: Sprache, 
Gebärden, Leichte Sprache
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Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

Was bedeutet „mit Behinderung“?

„Menschen die langfristige körperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen 
haben, welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der vollen, wirksamen 
und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern können.“ (UN BRK)

• Nur 4% aller Behinderungen sind angeboren (Meist löst eine Krankheit oder ein 
Unfall die Behinderung aus)

• In Deutschland: 10 Mio. Menschen mit Behinderung (ab Grad 50)

➢ Menschen sind nicht behindert, sie werden behindert!

➢ Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf (Hören, Sehen, Motorik, 
Lernen/ Sprache, Medizinische (Asthma, Allergien…), Psyche)
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Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

Inklusion als Menschenrecht: gesetzliche 
Festlegungen

• UN-Behindertenrechtkonvention

• Bundesteilhabegesetz

• Allgemeines Gleichstellungsgesetz (AGG)

27



Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

Ableismus

• Englisch „ability“ (Fähigkeit), s. Interview mit Dirk Sorge

• Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen, indem sie auf ihre 
Beeinträchtigungen reduziert werden

• Folgen: aktive Ablehnung und Gewalt gegenüber Menschen mit Behinderung, zeigt sich 
in Denk- und Handlungsmustern, Ausdruck gesellschaftlicher Machtverhältnisse, 
übertriebene Bewunderung und permanente Bemitleidung sowie fehlende Mitdenken 
von z.B. Rampen

➢ Alle Menschen sind als mehrdimensionale und kompetente Subjekte anzuerkennen 
und nicht auf Stereotype zu reduzieren

➢ Inklusion muss in unser Denken und Handeln integriert werden
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https://vimeo.com/272174377


Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

Diskussionspunkte und Lösungsvorschläge

• Inklusion ist ein langer Prozess

• Inklusive Grundhaltung gibt Betroffenen ein Gefühl von Mitgedacht werden, Schutzraum und 
Offenheit, z.B. auch durch Gendern und das Mitdenken von verschiedenen geschlechtlichen 
Identitäten

• Zielgruppenorientierte Ansprache: Menschen, die es gewohnt sind aufgrund von sozialisierter 
Ausgrenzung und Marginalisierung, fühlen sich sonst oft nicht mitgedacht

• ÖA: Werbung (Postkarten LKJ z.B.) in Braille anbieten, Webseite in Leichter Sprache/ für Screenreader 
geeignet/ mit vielen Piktogrammen und gebündelten Informationen

• Beratung und Weiterbildung durch z.B. Servicestelle Inklusion

• Fortbildungen und Austauschmöglichkeiten seitens gewünscht (Thema Inklusion und Diversität)
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Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

• Herausforderungen: unterschiedliche interne Grundhaltungen, unterschiedliches Verständnis zu 
Inklusion/ Barrierefreiheit

• Rückmeldebogen LKJ: Umformulierung zu z.B: „Sind Sie offen für Freiwillige mit Behinderung/ 
Beeinträchtigung?“ oder „Barrierefrei“ erläutern →nicht nur „Rollstuhl geeignet“

• Angebot für Teilzeit bei körperlichen oder psychischen Beeinträchtigungen im Vermittlungsprozess 
deutlich machen (sonst melden sich diese Personen gar nicht erst an)

• Kooperationen zu inklusiven Einrichtungen, z.B. Studiengang mit Bezug zu sehbeeinträchtigten 
Menschen an der TU Dresden „Mensch-Maschine-Interaktion“ oder Aktion Mensch als 
Förderpartner

• Gezielte Werbung an Förderschulen, als ZGR für den Freiwilligendienst und/oder in Inklusiven 
Projekten/ Einrichtungen, um Bezug zu Menschen mit Beeinträchtigungen herzustellen

• Ergänzungen der Einsatzstellen für Ideen oder Kooperationen sind erwünscht
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https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/news/neues-flik-modul-mensch-maschine-interaktion-startet


Tisch 3: Freiwilligendienste für alle? - Barrieren abbauen

Links und Empfehlungen

• Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V., bezev engagiert sich für eine nachhaltige 
und gerechte Welt. In der Arbeit liegt ein besonderer Schwerpunkt in der Verbesserung der 
Entwicklungs- und Teilhabechancen von Menschen mit Behinderungen im Globalen Süden.

• Servicestelle Inklusion im Kulturbereich. Die Servicestelle engagiert sich für eine 
gleichberechtigte kulturelle Teilhabe im Freistaat Sachsen und unterstützt Kulturschaffende 
bei der Umsetzung einer inklusiven Praxis.

- Aktuell: „Seminar: Inklusion und Barrierefreiheit im Museum“ am 16. Mai 2021

• Raul Krauthausen, Aktivist für Inklusion und Barrierefreiheit
- Blog & Video: Ist Inklusion eine Utopie?

• Laura Gehlhaar, Autorin, Aktivistin und Coach

- Blog über Inklusion und den Alltag im Rollstuhl & Podcast „LOU“ über Diskriminierung von 
Menschen mit Behinderung
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https://www.bezev.de/
https://www.inklusion-kultur.de/
https://www.inklusion-kultur.de/termin/seminar-inklusion-und-barrierefreiheit-im-museum/
https://raul.de/blog/
https://www.youtube.com/watch?v=naU6OcijQpM
https://lauragehlhaar.com/blog.html
https://open.spotify.com/episode/5ig3mMrzqkFa5bLbzXrGVG?si=14e224eaafcf4c8a


-Tisch 4: Austausch
(Nadine Berlt)

Motivationsfeld und anonymisiertes Bewerbungsverfahren

• Kann man den Interessent*nnen im Portal einen Tipp geben, wie sie am besten das 
Motivationsfeld ausfüllen?

• Es fällt gleich auf, wenn nur wenige Sätze formuliert werden und andere nutzen dieses 
Feld sehr zur Selbstdarstellung 

➢ Menschen, die sich gut verkaufen können sind „Gewinner“ des Onlinesystems

• Mit dem Wissen um Schulabschlüsse wären Motivationstexte eher einordenbar

• Pro und Contra: Mehr Informationen als das Motivationsfeld
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(Nadine Berlt)



Junge Menschen oder Bachelor-Absolvent*innen einladen?

• Vermehrt gibt es Bewerbungen älterer Interessiert*innen in den Einsatzstellen

➢ Sollte man nicht lieber den Jüngeren die Chance geben?

Frage in die Runde: sinkende Zahl an Interessent*innen aus anderen Bundesländern?

• Keine sinkenden Zahlen

• Die LKJ kann nur Menschen die sächsischen Plätze vorschlagen, sobald sie sich auf einen 
sächsischen Platz angemeldet haben

Werbung für seinen eigenen Freiwilligendienstplatz

• Austausch dazu

• Beispiel: Podcast/Kurzfilm von aktuellen Freiwilligen 
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Verlierer ländlicher Raum?

• Junge Menschen entscheiden sich gegen Einsatzstellen, aufgrund der Rahmenbedingungen (ÖPNV-
Anbindung, ..)

• Vernetzung mit Einsatzstellen von anderen Trägern

➢ WG-Gründungen ankurbeln?

➢ Wohnraum für Freiwillige anmieten?

Was erhalten Freiwillige nach Zusage zu ihrem Platz?

• Telefonat der Koordinatorin und in der Regel Kennenlern-Mail mit ein paar Infos (zB. erste 
Seminarwoche, Vertragsversand)

• Die Kennenlernmail könnte/sollte ausführlicher sein (z.B. mit Beschreibung, wer/was ist ein Träger)

➢Handout bzw. Checkliste erarbeiten??

• Zeitleiste Vermittlungsverfahren eventuell etwas ausführlicher
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Herzlichen Dank 
für Ihre Teilnahme am 

Einsatzstellenfachgespräch 2021!

Bei Fragen oder Anregungen können Sie uns gerne per E-Mail oder Telefon kontaktieren.

Hier finden Sie die Kontaktdaten aller Mitarbeitenden der LKJ Sachsen.
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https://lkj-sachsen.de/wer-sind-wir/geschaeftsstelle

